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Nr . 121 » in . Blatt .
__ Der Pftngftfeiertage wegen erscheint die

nächste Nummer am Dienstag Mittag .
Amtliche Nachrichten.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 16. Mai d . I . wur¬
den die Hauptamtsasststenten Karl Hurst beim Hauptzollamt Mannheim
zur Zollabfertigungsstelle a . B . Basel und Richard Heby bei letztererStelle zum Hauptsteueramt Singen , beide in gleicher Eigenschaft versetzt .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe . 23. Mai .

102 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer.
Am Regierungstisch :

"
Ministerialdirektor S e u b e r t . Geh . Leg.-Rat

Zittel .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 3*/« Uhr .
Abg. Ladenburg berichtet über die Rechnung der Großh . Ober¬

rechnungskammer für die Jahre 1893 und 1894.
Kommisstonsantrag : Die Kammer wolle die Entlastung aussprechen.

Debattelos angenommen.
Abg. H e n n i g berichtet über die Bitte des HilMchaffners der

Main -Neckarbahn Joh . Ludwig H am min g er aus Bruchsal , wohn¬
haft in Heidelberg, um desinitive Anstellung im Bereiche der Großh . bad.
Staatseisenbahnen .

Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung . Debattelos
angenommen.

Abg. H e n n i g berichtet über die Bitte der Oberschaffner W .
Drexler Wwe. , Amalie , geb . Hillenbrand in Karlsruhe um Erhöhung
ihres Wittwengehalts .

Kommissionsantrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme . Debattelos
angenonrmen.

Abg. Hoering berichtet über die Bitte des früheren Expeditions¬
assistenten Roth in Liedolsheim um Erhöhung seiner Jahressustentation .

Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung . Debattelos
-angenommen.

Abg. Köhler berichtet über die Bitte des Untererhebers a . D.
Wilh . Werner in Rußheim um Bewilligung einer ständigen Unter¬
stützung .

Kommissionsanttag : Ueberweisung zur Kenntnisnnahme .
Die Abgg . v . Stockhorner (kons.), Weber (Ctr .), Pfisterer

(Antis .), D e l i s l e (Dem.) , Greifs (nat .-lib.) und Keller (nat .-lib.)
beantragen empfehlende Ueberweisung.

Abg. v . Stockhorner begründet den Anttag . Da auch die
Kommission die Bitte für berechtigt erklärte, sollte man nicht Kenntnis¬
nahme beschließen , lediglich aus dem Grunde , weil der Petent sich nicht
zuvor an die Regierung gewendet.

Aba . Birkenmayer tritt v . Stockhorner bei . Nur bei Beschwer¬
den, nicht aber bei Bitten sei eine Enthörung notwendig . Wer bitten
wolle, könne sofort an die Kammer gehen .

Abg . S t r ü b e : Die Kommission habe nicht an die Enthörung ge¬
dacht. Sie fei einfach von dem Gedanken ausgegangrn , daß die Bitte
des Petenten erfüllt werde, wenn die Regierung Kenntnis von ihr er¬
lange . Im übrigen sollte man doch darauf halten , daß Petenten nicht
so ohne weiteres die Kammer «machen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Birkenmayer , v . Stock¬
horner und des Berichterstatters , der auch glaubt , daß die
Leute nicht mit allen möglichen Dingen an di« Kammer gehen sollten,
wenn sie auf anderem Weg rascher zum Ziele kämen, wird der Antrag
v. Stock Horner mtt 38 gegen 19 Stimmen angenommen.

Abg. Neuwirth berichtet über die Bitte der Schrankenwärterin
Luise Peter in Sinzheim um Erhöhung ihrer Unterstützung.

Kommisfionsantrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .
Wird debatteloS angenommen.
Abg. Müller berichtet über die Bitte des Bahnwätters a. D.

Karl Philipp in Grißheim um Erhöhung seiner Pension .
Kommisstonsantrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme in dem Sinne ,

daß dem Petenten , der die höchste zulässige Pension bezieht , eine Unter¬
stützung gewähtt werde.

Abg. Kopf befürwottet die Petition . Der Petent habe infolge eines
Betriebsunfalls einen steifen Arm und sei auch »geistig hilfsbedürftig " .

Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen«
Schluß 10 Uhr.
Nächste Sitzung Mittwoch Nachmittag 3 Uhr.

au ' Karlsruhe . Tagesordnung zur 103. öffentlichen Sitzung der 2. Kammer
uf Mittwoch , 27 . Mai 1896 , nachmittags 8 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein -
aven. 2) Beratung der Berichte der Petitionskommission über : a . die

Bitte der Bauernvereine des KreiseS Mosbach um Herabsetzung ihrer
Getreidefrachtsätze nach den wichtigsten badischen Absatzorten betreffend.
Bettchterstatter : Abg. Neuwirth ; b . die Bitte der Kleinmühlenbesitzrr
in Baden um Schutz ihres Gewerbes und ihrer Existenz betreffend.
Bettchterstatter : Abg. Neuwirth . 8) Beratung des Berichts der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte der Gemttnden
Hofsgrund , Astersteg, Todtnauberg , Todtnau und Muggenbrunn um Be¬
willigung eines EtaatSbeitrags zur Verbesserung des KreiSwegeS Halde-
Nothfchrei betr . ; Berichterstatter : Abg. Weber-Offenburg .

Gr»ßch»v»pri» »»d SsziilPslitik .
(„Nation " .)

Offener Brief an Herrn Kommerzienrat Vorster .
(Schluß .)

Wir kommen endlich zur Arbeiterfrage . Hier werden
Sie meinen, daß uns eine unüberwindliche Kluft trennt . Ich
glaube nein . Wenn wir uns heute noch nicht verständigen , so
doch wahrscheinlich in einigen Jahren . Ich glaube dies des¬
wegen, weil unsere Grundanschauung gemeinsam ist . Wir ver¬
werfen jede Behandlung der Arbeiterfrage , welche das Interesse
der Industrie schädigt , und zwar deswegen, weil das indu¬
strielle Interesse zur Zeit das wichtigste Wirt -
schaftsinteresse Deutschlands überhaupt ist . In¬
dustriebetriebe sind keine Wohlthätigkeitsunternehmungen , weder
Kleinkinderbewahranstalten , noch Altmännerspittel , und der¬
jenige Arbeitgeber ist im allgemeinen Interesse
der beste , der am meisten verdient .

Von diesem Ausgangspunkte aus behaupte ich, daß das
patriarchalische System mit seinen Wohlfahrtseinrichtungen , wie
es bisher gehandhabt wurde , vielfach nicht mehr rentiert unb in
Zukunft immer weniger rentieren wird . Einst war es berechtigt,
um einen seßhaften Jndustriearbeiterstand überhaupt erst zu
schaffen ; dann sollte es einen Damm bilden gegen die Arbeiter¬
bewegung und ein persönliches Abhängigkeitsverhältnis des Ar¬
beiters vom Arbeitgeber sichern. Aber die Arbeiterbewegung
zerreißt diese Zusammenhänge unwiederbringlich. „So lang ich
leb '

, halt 's «och"
, sagte mir von diesem System einmal der

rühmlich bekannte Geh . Kommerzienrat Fromme ! zu Augsburg
— aber Herr Fromme ! ist heimgegangen und die meisten der
noch lebenden Vertreter des Patriarchalismus gehören auch nicht
mehr zu den Jüngsten .

Aber, so wenden Sie mit Recht ein , die Industrie braucht
einen zufriedenen Arbeiter : was dann, wenn die Wohlfahrts¬
einrichtungen versagen? Ich weiß ein Geschenk, das den großen
Vorzug hat . Ihnen nichts zu kosten, und das der Arbeiter doch

Karlsruhe , Sonntag , de» 14 Mai
höher schätzt , als jedes Zuckerbrot im goldenen Käfig. Dieses
Geschenk heißt : Ein freisinniges Vereinsgesetz , sowie politische
Freiheit für die Arbeiterbewegung überhaupt.

Auch glaube ich, daß die Zahl der Streiks hierdurch keines¬
wegs vermehrt , sondern eher vermindert würde . Die größten
und kostspieligsten Streiks der letzten Jahre verdanken ihre Ent¬
stehungen nicht ruhigen Erwägungen seitens der Arbeiter, sondern
der Verbitterung , welche vom Sozialistengesetz her noch in den
Arbeiterkreisen nachzittert, und welche in Norddeutschland durch
Polizeimaßregeln immer von neuem wachgerufen wird . Ich hatte
Gelegenheit, bei einem der größten deutschen Streiks diese That -
sache hinter den Kouliffen genau zu beobachten ; die Arbeiter
streikten nicht um zu siegen, sondern um ihre Arbeitgeber zu
schädigen . So wendet sich gegen Sie der Haß , den andere säten.
Denn die Puttkammer und Koller entstammennicht Ihren Kreisen,
hochverehrter Herr Kommerzienrat, aber sie haben der deutschen
Industrie Millionen gekostet.

Mögen Sie wollen oder nicht , früher oder später werden
Sie den von mir angebeuteten Weg einschlagen. Die viel be¬
sprochene Notlage der ostelbischen Landwittschaft ist thatsächlich
die Krisis des mittleren Junkerbetriebes , welcher in seiner breiten
Masse entweder unter Leitung des Staates in ländlichen Klein¬
besitz zerfallen oder in sideikommissattsch -gebundenen, das Land
verödenden oder polonisterenden Großgrundbesitz zusammenfließen
wird . Noch aber trägt das Rittergut die politisch vorherrschende
Klaffe Deutschlands und kann nicht anders , als seine politische
Macht zu einer wirtschaftlichen Vabanquepolitik zu gebrauchen.
Noch sind wir nicht am Ende der Kanitzerei und schon ist der
Ablauf der Handelsverträge nicht allzu ferne. Dann müssen
Sie Ihre Interessen verteidigen. Hierzu aber bedürfen Sie der
Arbeiter . Da Sie dieselben nicht mehr als Hintersassen haben
können , so haben Sie allen Grund , sie zu freien und selbstver¬
antwortlichen Bundesgenossen zu erziehen . Schon beruhen die
wichtigsten wittschaftlichen Ereignisse der letzten Jahre , die Ver¬
teidigung unserer Währung und die neue Handelspolitik , auf
diesem Bündnis . Leider ist ein solches Bündnis zur Vetteidigung
der Börse nicht zu stände gekommen .

Aber noch mehr. Noch ist die Zeit fern , da Löwe und
Lamm fttedlich beieinander ruhen . Wir sind von Feinden um-
ttngt an unfern Grenzen . Unter solchen Verhältnissen war ein
Zustand bedenklich, in dem ein Teil unseres Volkes den Sieg
der Feinde begrüßt hätte, wie dies thatsächlich kurz vor Auf¬
hebung des Sozialistengesetzes der Fall war . Nun ist das ja
heute zweifellos anders und besser geworden, nachdem wir auf¬
gehört haben, durch ein Ausnahmegesetz unserer Arbeiterbewegung
den internationalen Stempel aufzudrücken . Aber noch steht ein
großer Teil unseres Volkes den nationalen Jntereffen gleichgiltig
gegenüber. Auch dieser Zustand -ist für die Dauer unerträglich .
Die Vetteidigung und Eriveiterung unserer Märkte erfordert
politische Machtmittel — um so mehr, wenn wir das Ende des
englischen Freihandelssystems in das Auge faffen . Gegenüber
den auswärtigen Verwickelungen in der Zukunft können wir eine
innere Politik nicht mehr vertragen , die uns das Volk in zwei
feindliche Nationen auseinander reißt . Wir können dies um so
weniger zu einer Zeit , da die gelernten Arbeiter der englischen
Großindusttte — denn diese wählten bekannltich die gegenwärtige
Torymehrheit — eine Milliarde für die Flotte bewilligen und
sich vielleicht einmal nicht scheuen würden , ihre Schiffe gegen
mißliebige Konkurrenten zu gebrauchen . Unser dttngendstes Jnter -
effe ist es, den deutschen Arbeiter zur nationalen Politik
empor zu erziehen und dieses können wir nur , indem wir ihn
als freien und gleichberechtigten Bürger in einen freien Staat
einorrm« . Dieses Interesse ist um so dringlicher, als der
Junker , auf den wir uns in nationalen Fragen bisher verließen ,
durch Abfall der ostelbischen Landarbeiter seiner Basis beraubt
wird . —

Die Großindustriellen des Rheinlandes , Westfalens und
Schlesiens haben einst die freiheitlichen Ideen in Preußen ein¬
geführt . Infolge der breiten Rittergutsgebiete Preußens konnten
diese Ideen jedoch damals nicht zum Siege gelangen , wie dies
im deutschen Südwesten der Fall war , wo infolge dessen heute
die sozialen Gegensätze viel weniger scharf sind. Dann kam die
Gründung des Reiches und diese war nur möglich auf dem Boden
eines Kompromiffes zwischen Ihnen , dm Vertretern des deutschen
Bürgertums , und dem ostelbischen Junkertum , wobei dem letzteren
die Vorherrschaft verblieb. Sie brachten ein Opfer des Intellekts
und wir danken es Ihnen , denn Sie brachten es zu Gunsten des
Vaterlandes . Einige von Ihnen freilich gingen weiter und assi¬
milierten sich dem Typus des Junkers , den ich äußerst sympathisch
dort fand , wo er urwüchsig und unangekränkelt besteht , wie noch
heute an den Ufern der Düna und der Narwa , der aber an den
Ufern des Rheins gekünstelt und deswegen unerfreulich ist . Frei¬
herr von Stumm erregt Anstoß nicht als Großkapitalist — ftrupp
und Rothschild bleiben unangefochten — sondern deswegen , weil
bei ihm die bürgerlichen Instinkte durch feudale Herrschaftsgelüste
überwuchert sind ; dies aber ist westdeutschen Arbeitern unerträg¬
lich , von denen man täglich hören kann , daß ihnen nichts mehr
zuwider ist, als der Arbeitgeber, der den Reserveoffizier in der
Fabrik spielt. Der Krieg , den der genannte Herr neuerdings
gegen die Freiheit der Wissenschaft ausgenommen hat , ist un¬
bürgerlich ; denn die Geistesfreiheit ist die Begleiterscheinung der
bürgerlichen Weltperiode, deren besten Ruhmestitel sie bildet .

Aber die Entwicklung geht weiter und S i e sind glücklich
genug , auf der emporsteigenden Woge zu schwimmen. Ihr
Jntereffe ist schon heute das deutsche Interesse selbst . Früher
oder später werden Sie nicht umhin können , die politischen Kon¬
sequenzen aus dieser Thatsache zu ziehen und ihr guos ego
denen zuzurusen , welche die politische Herrschaft noch besitzen,
aber nicht mehr aus . einer entsprechenden wirtschaftlichen Macht¬
grundlage . Dann wird der Industrielle und der Kaufmann in
Deutschland politisch und gesellschaftlich der erste Mann sein,
ohne sich mehr einer Untersuchung auf seine „ Satisfaktionsfähig¬
keit" unterziehen zu müssen . Dann aber wird man auch erkennen,
daß es lediglich das Interesse Dritter war , welches mit Su -
pressivmaßregeln den Keil der Zwietracht zwischen Sie und Ihre
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Arbeiter trieb . Dann endlich kann auch eine Stunde der Hoff¬
nung für die Agrarfrage des deutschen Ostens gekommen sein,
welcher der gegenwärtige preußische Finanzminister — trotz aller
Vermummung auch heute im Grunde noch einer der Ihren —
durch den Ansiedlungsgedanken den Weg wies ; einem herrschen¬
den Junkertum , fürchte ich, ist diese Lösung nicht aufzuzwingen.

Möge das deutsche Großbürgertum , wenn es die Erbschaft
anttttt , die das Beste umschließt , was wir haben , der unge¬
heuren Verantwortung , die ihm dann zufällt , sich gewachsen er¬
weisen und die Geschicke Deutschlands weiter emporführen , wie
es sein Erblasser , das Junkertum , trotz aller Härten und Män¬
gel in seiner guten Zeit gethan hat .

Freiburg i . Br ., Anfang Mai 1896 .
G . v . Schulze - Gaevernitz .

Berliner Politischer Brief .
Berlin , 22. Mai . Am politischen Himmel, der noch vor

14 Tagen gewitterschwül aussah, zeigt sich keine Wolke mehr ; wie
weit der Druck der öffentlichen Meinung dazu beitrug, vorläufig
eine etträglich geklätte Situation geschaffen zu haben, läßt sich an
keinem politischen Wettermesser ablesen . Man kann aber den un¬
fehlbaren Offiziösen den scheinbaren Sieg und ihr Triumphgeschrei:
„ Seht Ihr , wie Recht wir hatten - es gab ja gar keine Krisis"
— gönnen ; es genügt, daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe vor¬
erst in der That alle Schwierigkeiten überwinden und die Zu¬
sicherung der Reform des Militärsttafprozesses geben konnte. Der
Herbst oder Winter muß den Beweis bttngen , ob das durch den
Reichskanzler und den Kriegsminister vertretene Prinzip dauernd
die Oberhand behält.

An die schnelle Erledigung des Nachttagsetats von 2 Millio¬
nen für die Verstärkung der Schutztruppe in Südwest -Afrika
dachte am Montag wohl noch niemand im . Reichstag«. ' Dem di¬
rekten Eingreifen des Reichskanzlers und der parlamentarischen
Umsicht des Abg . v . Bennigsen ist diese rasche Erfüllung einer
nationalen und polittschen Pflicht zu danken . Mit dieser ansehn¬
lichen Verstärkung in Südwest-Afrika wächst die Verantwortung
und Bedeutung unserer Kolonial - Abteilung des auswär¬
tigen Amtes in ganz bedeutendem Grade und das wird noch mehr
zum Ausdruck gelangen , wenn die Gesetzentwürfe betreffend der
Wehrpflicht der Schutzttuppen der Kolonien Gesetzeskraft erlangen
und die Umbildung von Neu-Guinea fich in eine Reichs-Kolonie
vollzieht .
— Dann scheint wohl der Augenblick gekommen , wo die Kolonial-
„Abteilung" fich in ein selbständiges , den übrigen Reichsämtern
gleichberechtigtes Kolonial- Amt verwandelt.

Diese nahe AuSficht findet bei unfern freundlichen Vettern , den
Engländern , eine weit verständnisvollere Würdigung als bei uns .
Mit Neid und Erstaunen, aber auch höchster Unruhe erfüllt fie
die rasche Entsendung der deutschen Verstärkung , während das
„fliegende Geschwader " Englands , dar dem Kontinent und den
Südafrikanern imponieren sollte, nicht ausfliegen durste. Zugleich
aber versucht die englische Presse wieder, Deutschlano zu verdäch¬
tigen und ihm eine Aggressiv-Politik bei Entsendung der fetzt so
nötigen Verstärkung nach seinen südwestafttkanischen Kolonien zu
unterschieben . England fürchtet , in Südafrika sein militättfches
Uebergewicht zu verlieren : Und dabei ist die Trupprnmacht Eng¬
lands in Südafrika sogar nach dem Eintteffen der deutschen Ver¬
stärkungin Südwestafttka fast llmal so groß wie die Deutschlands .
Denn das britische Kinttngent in der Kap-Kolonie, in der Natal -Ko¬
lonie , im Gebiet« der südafttkanischen Gesellschaft , in Betschuana -
land und dem Protektorat Nyaffa belief sich nach einer Ende
des Jahres 1895 vorgenommenen Aufstellung auf 10834 Mann !
— Und als Major Leutwein die Landeshauptmannschaft in Süd -
westasrika anttat , eines Gebiets , zweimal so groß wie Deutschland,
fand er 250 Mann Schutzttuppen vor , dir allmählich auf 600
Mann anwuchsen . Erst mit der jetzigen Verstärkung erreicht die
Zahl der deutschen Schutzttuppen in Südwestafttka , dieser unserer
zukunftsreichsten Kolonie, ttnen Mannschastsbestandvon 1000
Soldaten . An eine Ueberrumpelung oder plötzliche Ueberfchwemrn -
ung durch Freibeuter von der Kap-Kolonie aus , wie dies vielleicht
im Plane de- Eecil Rhodes gelegen haben mag, ist jetzt freilich nicht
mehr zu denken.

Jene 400 Mann deutscher Söhne , welche jetzt in ein Zu¬
kunftsland hinausziehen , möge endlich auch der Mut des deut¬
schen Kapitals , d«ch sich sonst so leichtfertig fremden Aben-
teuerern anvettraut , begleiten ! Je rascher das Land durch Eisen¬
bahnen von der Küste in's Innere erschloffen, durch Wafferan -
lagen nutzbax gemacht und eine kapitalkräftige Landbevölkerung
herangezogen wird, um so eher kann sich Sudwestafrika zu einer
wirklich deutschen Kolonie entwickeln.

De «tscheS Reich.
* Die „Franks. Ztg . " läßt sich aus Patts telegraphieren , daß

der Advokat Lame in Bordeaux gestern Fritz Friedmann
davon verständigt habe, daß seine Auslieferung bewilligt worden
sei . „Fttedmann nahm, fügt der Gewährsmann des Frankfurter
Blattes bei, diese Mitteilung gefaßt entgegen und erwidette : Ich
werde mich vor meine« Richtern zu vetteidigen wisse»." Stolz lreb
ich den Spanier ! Bei einem Lumpen aber, der mit einem Frauen¬
zimmer durchbrennt und Frau und Kinder in bitterster Not zurück¬
läßt , macht die Pose des Stolzes einen lächerlichen Eindruck und
die telegraphische Verbreitung der Fttedmann 'schen „Fassung " und
seiner Sprüchmacherei ist geradezu widerlich .

Stuttgart , 23 . Mai . Gegenüber einem Artikel in der „Wütt -
temb . Volks -Ztg." erklärt der „ Staatsanzttger ", daß die Zurück¬
ziehung des R e v e r s a l i e n g e s e tz e s auf Anttag des Kultus¬
ministers vom StaatSministettum einstimmig beschlossen wurde .

Zur Oberrealschulfrage .
H : Heidelberg , 21 . Mai . Ta die Mehrzahl der Ministetten

sich der Erweiterung der Berechtigung der Overrealschulen
entgegengestellt hat , so haben die Kreise, die det hiefigen (provi¬
sorischen) Oberrealschule näher stehen, sich die Frage vorzulege« :
was nun ? Die Stadtterwaltung hat die Frage bereits in ener¬
gischer Weise beantwottet. Obgleich s. Z . die 8. und die 9. Klaffe
nur provisorisch erttchtet wurden und man mit der Begründung des
Definitivums bis zum Herauskommen der erweitetten Berechtigungen
watten wollte , hat sich nun die Stadtverwaltung entschlossen , eine
Vorlage an den Bürgerausschuß behufs Begründung einer defini¬
tiven Oberrealschule schon jetzt auszuarbeiten und sie demnächst dem
Bürgerausschuß vorzulegen . Sie folgt darin dem Beispiel Freiburgs .
Sodann hat der Direktor der Realschule die Absicht kund gegeben,
an der Schule einen 3klassigen freiwilligen Kursus im Latein ein-
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zuführen , der die Teilnehmer zur Nachprüfung im Latein vorbereiten
soll. Mit dem Bestehen dieser Nachprüfung würden die betreffenden
Schüler dann die Rechte von Abiturienten eines Realgymnasiums
erworben haben . ES würden in diesen Lateinkursus nur solche
freiwillige Teilnehmer ausgenommen werden , von denen das Lehrer¬
kollegium sicher ist, daß sie den Kursus mitmachen können , ohne
daß das eigentliche Pensum der Schule darunter leidet ; also nur
die fähigsten Schüler , die wirklich etwas leisten können und denen man
auch etwas zumuten kann , zumal da sie bis dahin geschont wurden und
also frisch find . Diejenigen Schüler , die den Kursus schon als Primaner
beginnen , würden ihn während ihrer Schülerzeit nicht völlig absol -
viren können , es bliebe ihnen natürlich freigestellt , ihn als Studen¬
ten weiter zu besuchen. Sehr wichtig wäre es, daß auch bei der
Karlsruher Oberrealschule die gleiche Einrichtung getroffen
würde , denn von denjenigen , an sich nicht sehr zahlreichen Ober¬
realschülern , die ' ein akademisches Studium beabsichtigen , werden
sich die meisten dem Polytechnikum zuwenden . Haben sie dort Ge¬
legenheit , die begonnenen Lateinstudien fortzusetzen, oder auch solche
erst zu beginnen , so wird ihnen das in vielen Fällen sehr erwünscht
sein. Schon vor Monaten ist an dieser Stelle der Gedanke angeregt
worden , man möge an den Realschulen derjenigen badischen Städte ,
die zugleich Hochschulen in sich bergen , freiwillige Kurse und
Fortbildungskurse in Latein einrichten , die auch Studierenden zu¬
gänglich wären . Es ist nun erfreulich , zu sehen, daß dieser Ge¬
danke hier bereits greifbare Gestalt anzunehmen im Begriff ist .
Tritt die Sache wirklich ins Leben, so wird man sich vielleicht nach
Jahr und Tag wundern , wie viel Latein junge Leute in gereif -
teren Jahren bei ernstlichem Willen in verhältnismäßig kurzer Zeit
zu lernen vermögen . Vielleicht ist das bis dahin aber auch schon
eine altbackene Wahrheit . Wer z . B . den Bericht über die Abi¬
turientinnen in Berlin in der gestrigen Landeszeitung ge¬
lesen hat , mag sich gestern gewundert haben und wundert sich viel¬
leicht heute noch , wie diese Mädchen das Pensum so schnell be¬
wältigt haben . Im nächsten Jahr wundern sich dann nur noch
wenige und wiederum einige Zeck später findet es jeder für selbst¬
verständlich , da die Mädchen sich mit entwickelter Verstandes¬
kraft an ihr Pensum machen , fleißig sind , nicht trinken und nicht
rauchen , sondern ihre Geisteskraft stets zur Verfügung haben .
Für Trinker und Bummler unter den ehemaligen Realschülern wer¬
den die lateinischen Extrastunden aus die Dauer auch keine An¬
ziehungskraft haben , die soliden und fleißigen werden sie leicht be¬
wältigen . Die Pläne , die . der Direktor der hiesigen Oberrealschule
erwägt , sind geeignet , den Anstoß , der die Gründung von Re -
sormgymnasien betreffs der Zurückschiebung des Studiums
der klassischen Sprachen auf die Zeit eines reiferen Lebensalters
der Schüler gegeben hat , zu verstärken .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 23 . Mai .

— In Lande»gew»ri»ehaile sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen : Don I . Meeß in Karlsruhe : Gas¬
ofen, Badeöfen , Badewannen und Waschbecken. Von M . Hofe rer
in Ettenheim : Monstranzen , Meßkelche, Ciborium , Repositorium
und eine Meßgarnitur . Von Christosle u . C i e . in Karlsruhe :
2 Kandelaber . Von I . Meyer in Karlsruhe : 1 silberplattiertes
Pferdegeschirr . Von F . Mayer u . Cie . in Karlsruhe : Koch¬
geräte aus Aluminium .

— De» Festakt tm Gynmastrrm, der gestern Nachmittag 5 Uhr
in der Aula des Gymnasiums stattfand und dem zahlreiche Damen
und Herren , sowie sämtliche Lehrer und Schüler der oberen Klassen
der Anstalt beiwohnten , wurde mit einigen Worten des Herrn
Gymnasialdirektors , Geh . Rats Dr . Wen dt , eingeleitet , in wel¬
cher er die Bedeutung derartiger Redeakte in pädagogischer Hinsicht
hervorhob und seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß die Teil¬
nahme der Schüler am Wettbewerb in stetiger Steigerung begriffen
sei. Als Thema war -das Lebensbild eines echt deutschen Mannes ,
des braven Bürgers der Stadt Kolberg , Nettelbeck , gestellt.
Don den eingegangenen 14 Arbeiten (es war nur die Oberprima
zugelaffen ) waren 6 zur engeren Preisbewerbung zugelaffen , deren
Verfasser nun eoraw publica in freier Rede um die Palme des
Sieges ringen sollten . Wir waren erstaunt über die Ruhe und
Sicherheit , mit der sich die jungen Herren ihrer Aufgabe entledig¬
ten . Die Arbeiten zeigten durchweg einen leichten, eleganten fließen¬
den Stil , einen guten Satzbau , eine erschöpfende, klare und faßliche
Darstellung . Auch in rhetorischer Hinsicht wurde recht Gutes ge¬
boten . Einzelne Redner zeigten Anlagen zum späteren Parlamen¬
tarier oder Anwalt . Die gebotenen Leistungen waren ebenso ehrend
für die Schüler wie für die Anstalt . Sämtliche Bewerber haben
sich, wie Herr Direktor Wendt zum Schlich hervorhob , mit großer
Hingebung ihrer Ausgabe unterzogen . In jedem Vortrag kam eine
freundlich frische vaterländische Gesinnung zum Ausdruck . Insbe¬
sondere gelang es Herrn Schenk , ein lebenswahres Volksbild zu
zeichnen und seinen Vortrag für die Zuhörer besonders genußreich
zu gestalten . Er wurde mit dem 1 . Preis , der goldenen Medaille ,
bedacht . Alle übrigen , nämlich die Herren Ettlinger , König ,
Martin , Schnetzler , Wimpfheimer , erhielten als Aner¬
kennung die silberne Medaille . Mit einem kurzen Schlußwort ge¬
dachte Herr Direktor Wendt S . K . H . des Großherzogs und dankte
den anwesenden Damen und Herrn für ihr zahlreiches Erscheinen .

chj: Ziingerlebeu. Welch ' hohe Sangeslust, welch ' reger Sänger¬
geist in den hiesigen Männergesangvereinen herrscht, zeigen in
schönstem Lichte die Pfingsttage , die uns zugleich lebhaft an das
vor einem Jahr so glänzend verlaufene , große badische Sänger¬
bundesfest erinnern . Nicht weniger als 3 Vereine find heute in
einen fröhlichen , für das Vereinsleben selbst aber sehr ernsten
Sängerkrieg gezogen. Es sind dies die Vereine „B a d e n i a " ,
„Konkordia " und der „Männergesangverein " . Die
beiden ersteren Vereine nehmen an dem in Trier , der letztere an
dem in Essen stattfindenden Sängerfest und Gesangswettstreit teil .
66 Vereine werden in Trier um die Siegespalme kämpfen , darunter
wohlgerüstet die „Badenia " und „Konkordia " in derselben Klasse
mit je 80 Sängern . In monatelanger , ausdauernder Uebung und
ernster Hingebung an die gestellte Ausgabe haben alle 3 Vereine
ihre Leistungsfähigkeit auf 's Höchste gesteigert und war es besonders
der anfgegebenc Prcischor , eine neue Komposition von Brambach ,
dessen Einübung in beschränkter Zeitdauer zu erfolget ! hatte , der
hohe Anforderungen an die Jünger der Tonkunst stellt, die jedoch
mit großem Eifer und , wie wir hoffen, mit Erfolg überwunden
worden sind . 19 Vereine haben , wie wir hören , der Schwierigkeit
dieses Preischors wegen , teils ihre Jlmneldung zum Feste zurück¬
gezogen, teils Zuteilung zu einer anderen Klaffe veranlaßt . Unsere
besten Wünsche begleiten die heute anSgezogenen mutigen Silngcr -
scharen , mögen alle 3 Vereine glücklich und sieggckrönt wieder in
die Heiinat zurückkehren.

[3 Kleine Chronik . Ein von Großh . Amtsanwaltschafr .Karlsruhe
wegen Diebstahls ausgeschriebener Maurer von Hamburg wurde heule
hier ermittelt und verhaftet . — Ein Agent in der Gottesauer -
straße hatte am 11 . d . M . einen Einschreibebrief nacy Mannheim ,welcher einen Hundert - und einen Fünfmarkschein enthielt , zur Post
gegeben , der Adressat verweigerte aber dessen Annahme , -veil der Briet
offen angekommen sei und der Eeldinhalt gefehlt habe . Da die Unter¬
suchung der Postüehörde ergeben, daß der Brief schlecht zugeklebt ge¬
wesen und unter der Hand aufgegangen sein tonne, wurde die Ersatz¬
pflicht der Post abgeleynt , es konnte auch nicht festgestellt werden, wo
die Entnahme des Geldes stattgefunden habe. — Ter Reisende einer
Zigarrenfadrik , aus Rohrbach

"
bei Eppingen gebürtig, hatte schon im

Mär : bei einem Wirt in der Ioficnstraße den Betrag von 53 Ai .
widerrechtlich eingezogen und in seinen: eigenen Nutzen verwendet. Die
Unterschlagung wurde jetzt erst entdeckt, der ungetreue Reisende entlassen
und in Haft genornnien .

Rechtspflege .
*

*
* Karlsruhe , 22. Mai . (Strafkammer I .) Der 27 Jahre alte

Kaufmann Friedrich Wilhelm B ö ß von Karlsruhe erschwindelte sich im
Dezember 1898 und Januar 1896 durch Uebergabe von 3 gefälschten
Wechseln über 35 M . , 56 M . und 60 M . von Kaufmann Huttenbergerhier Spirituosen im Gesamtwerte von 116,73 M . und wurde wegenUrkundenfälschung im Zusammentreffen mit Betrug zu 4 Monaten
fängnis verurteilt . — Unter dem 14 . Februar 1896 erhielt, wie bereits
früher mitgeteilt , Schreiner Franz K ö g e l von Callies wegen mehrfacherDiebstähle, wegen Hehlerei, Betrugs und Bettels eine Gesamtzuchthaus¬strafe von 6 Jahren und eine Haststrafe von 8 Wochen. Er beantragtedie Wiederaufnahme des Verfahrens , die seine Freisprechung von einem
im Rückfalle verübten schweren Diebstahl und von einem Fall des Bet¬tels herbeiführte . Die Strafe wurde infolge deffen auf 4 Jahre 6 Mo¬nate Zuchthaus und auf 4 Wochen Hast herbgesetzt . — Eines schweren
Diebstahls machte sich der Schmied Ignaz Lang aus Malsch am 22.
April 1896 dadurch schuldig , daß er den Koffer eines Nebengesellen er¬
brach und dem Koffer 16 M .

' ~ - • - - • ~~
Gefängnis .

entnahm . Er erhielt Hierwegen 4 Monate

_ Verschiedenes .
Diedenhosen , 23 . Mai . Die „Mosel - u . Niedztg . " schreibt :

Als gestern Vormittag der Handelsmann Israel bei Beaure -
gard mit seinem Fuhrwerke über den Bahnübergang fuhr , kam
plötzlich ein Eisenbahnzug daher und fuhr mitten
in das Gefährt hinein . Wie durch ein Wunder wurden
Mann und Pferd gerettet . Israel klammertefich an die
Lokomotive und fuhr in dieser Lage bis zur Moselbrücke ,
wo der Zug zum Stehen kam . Das Pferd wurde über den Damm
geschleudert und blieb unverletzt . Der Wagen ging verloren .

Breslau , 22 . Mai . Der Redakteur Neukirch von der so
zialdemokratifchen „Volksmacht " wurde wegen Beleidigung
des Fürsten von Pleß , den er in Artikeln wiederholt ungebührlicher
Ausbeutung der Frauenarbeit auf den oberschlesischen Gruben be¬
zichtigte, zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . (Voss . Ztg .)

Florenz , 23 . Mai . Infolge des Streiks der Stroh
hutslechterinnen fanden gestern in den Ortschaften Carmig -
nano , Ligna , Castra a Ligna und Calcinaja Kundgebungen
statt . Die Flechterinnen durchzogen mit Fahnen und Stroh -
abzeichen die Ortschaften und verhinderten die Arbeit in den
Fabriken . In Calcinaja drangen die Demonstranten in ein Haus ,
in dem gearbeitet wurde , und zerrissen die Hutgeflechte . Der
Stteik ist in allen Gemeinden ein allgemeiner . Die Delegierten
der Flechterinnen gingen in die Lokalitäten , um sich von der Ein
stellung der Arbeit zu überzeugen . In der Arbeitskammer ttaten
die Fabrikanten zu Verhandlungen zusammen , von denen ein Er¬
folg ermattet wird .

Florenz , 23 . Mai . Die Kundgebungen der Stroh -
hutslechterinnen dauerten gestern Nachmittag sott . Die
Arbeitgeber haben in ihrer Versammlung Zugeständniffe zu machen
beschlossen. Da dieselben günstig ausgenommen wurden , glaubt man ,
daß der Streik bald beendet sein wird .

Paris , 22 . Mai . Im Bahnhofe von Courville bei Cherbourg
wurde in einem Kasten die nackte , halb verweste Leiche eines etwa
15jährigen jungen Mannes gefunden . Zwei Individuen , welche
des Mordes verdächtig sind, wurden auf Anordnung der Cherbourger
Polizei heute Abend in Patts verhaftet .

London , 22 . Mai . Die norwegische Schoonerbark „ Nora "
kenterte bei dem Fort Patttk . Die Besatzung von 9 Mann ist
ertrunken . (Berk . Tgbl .)

Sport .
D . Sp. Radfahrsport . Das große Straßenrennen

Bordeaux - Paris , das zu Pfingsten stattfindet , erregt allge¬
meines Interesse . Alle großen Konkurrenten haben ihre Vorberei¬
tungen getroffen und hundette von Schrittmachern werden aus der
Strecke thätig sein. Favorit ist nach wie vor der Münchener
Fischer ; weitere aussichtsvolle Bewerber sind der Franzose Th6 ,
der Engländer Arthur L i n t 0 n, der Oesierreicher G e r g e r und
der Holländer Cordaug . Bei günstiger Witterung dürften die
590 km in weniger als 24 Stunden gefahren werden .

Handel und Verkehr .
" Karlsruhe , 23. Mai . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochemnarktes.) Anwesendwaren 10 Fleischverkäufer, welche verlausten :
das Kuhst. zu 40—45 , Rindfl . 54—56 , Schweines! . 56—60, Kalbst. 64—66,
Hammelfl . 50—60 . Marktpreise in der Woche vom 16. Mai bis 23. Mai .
1 ) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68 , Rind 64 , Hammel 80—60 , Schweine60, geräuchert 80, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28 , 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.-- 0.00, 500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0. 75 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 42.— , Waldtannenholz82.— . Heu 2 .60 , Stroh 2 .30. — Fische . Aal 1 . 10, Barsch 45—00, Hecht
1 .—, Bresen 45—00, Milben 40, Karpfen — , Schleien 0.—, Rotaugen20 , Koretsch 30—00 , Zander 0.— .

* Mannheim , 23. Mai . (Produktenbörse.) Weizen für Mai
15 .50 , für Juli 15 .— , für Nov. 14 .80 , Roggen für Mai 12 .50, Juli 12 .50,Nov . 12 .50 , Hafer für Mai 12.80, Juli 12 .80 , Nov. 12 .90, Mais fürMai 9.— , Juli 9 .— , Nov . 9 .30. Tendenz : Geschäftslos . An heutiger
Börse herrschte infolge der Feiertage vollständige Geschästsstille.* Konstanz , 22 . Mai . Weizen 17 .50, Roggen 14. 50, Gerste 16 .—,
Hafer 14 :80—15 .— , Welschkorn 11 .—, 100 Kilo Kartoffeln , alte 6—7 M . ,neue 0—0, Erbsen — , Wicken — , Linsen — , Bohnen — . Mehl 1 . S .
31 .— , 2 . S . 27 .— , 8 . S . 26.— , 100 Kilo Kleie 9 .— , 1 Kilo Weißbrot0 .24 , Schwarzbrot 0.22 , 1 Kilo Rindfleisch 1.40, Kalbfleisch 1 .52 , Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .30 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
38—40, Holzkohlen d . Zentner 3 .60 , Buchen 1 Ster 9 '/-— 12.— , Eichen— .- .—, Weißholz 8st-—10 .— , Eier 100 St . 5 .—, 1 Kilo Butter
1 .80—2 .—

* Frankfurt a . M . , 23. Mai . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 293st«, Staatsbahn 295st - , Lombarden 81 st«, 3proz. Port .
27 '/- , Aegypter 104. 10, Ungarn 103.80 , Diskonto-Komm. 206 .80, Gott¬
hardaktien 174 .20, 6proz. Mexikaner ult . 93 .80, 3proz . Mexikaner ult .
26.— , Banane Ottomane litt/ », Türkenlose 34 .80 , Italiener 86 .80.
Tendenz : ruhig .

" Frankfurt a . M . , 23 . Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .65 , London 20.-125, Paris 81 . 116 , Wien 170.20 ,
Italien 75 .70, Privatdislonto 3% , Napoleon 16—21, 4proz . Deutsche
Neichsanleihe 106 .60, 3proz. Deutsche Reichsanl . 99 .55 , 4proz. Preuß .
Konsols 106 .35, 4proz. Baden in Gulden 103.75 , 4proz. Baden in Mark
104 .85, 3st- proz. Baden in Mark 104 .40, 4proz. Monopolgriechen 36 .80 ,
öproz. Italiener 86 .80 , Oesterr . Goldrente 104 .05, Oesterr . Silberrente
86 .— , Oesterr . Lose von 1860 129 .45, 4st - proz . Portugieser 41 .40 , Neue
4pro; . Russen 66 .30, 4proz. Serben 08.50, Spanier 63 . 70, Türkenlose
34.80, Iproz . Türken 2 . — .— , 4proz. Ungarn 103.80 , Ungar . Kronen-
reute 99 .60 , 5proz. Argentinier 64 .20, öproz. Chinesen von 1896 102.05 ,
Oproz. Mexikaner 93.83 , öproz. Mexikaner 84.90 , 3proz . Mexikaner 25 .95 ,Berliner Handelsgesellschaft 148 .30/ Darmstädter Bank 153 .30, Deutsche
Bank 186 .20, Dresdener Bank 155 .30 , Oesterr. Länderbank 213 7/s , Wiener
Bankverein 117*/*, Ottomanebanl 111 .40 , Hess . Ludwigsbahn 119.70,
Elbthal 286sti, Schweiz. Zentral 139 .20 , Schweiz , Nordost 138 .90 , Schweiz .
Union 92 .20 , Juracirnplon 107 .60 , Mittelmeer 92 .70 , Meridional 125.80 ,Bad . Zuckerfabrik 68 . — , Harpener 157 .80, Nordd . Lloyd 116.90, Hamb.-
Amerita 131 .50 . Krediraklien (Rachbörse) 292 ' .- , Disk.-Kommandit
207.— , Staatsbahn 294—, Lombarden 804j . Tendenz : matt .

* Berlin , 23 . Mai . (Ansangskurse.) Krediiaktien 217 . 10, Tisk .-
Komm . 206.90 , Staalsbahn 145.90,

'Lombarden 40.40, Rnssermoten216 .70,
Laurahütte 153 .30 , Harpener 157 .20, Dortmunder 47.80.

* Berlin , 23 .
' Mai . (Schlußkurse.) Krcditaklien 216 .—,Diskonto -

Komm. 207 .10, Dresdener Bank 155 .— , Aationalbank f. Deutsch ! . 139.70,
Bochurner 158 .10, Gelsenk . Bergwerk 167 .20 , Laurahütte 153 .70, Harpener
157 .70, Dortmunder 47 .00 , Skr . Köln-Romveiler Pulverfabrik 227 .90,
Deutsche Metallpatronensabril 331 .— , Hamb.-Amerik . Packeis . —.— ,Kanada -Pacisie 59 . 10, Privatdisk . 2st» Pröz . Tendenz : Die Börse er-
öffnetr still . Einheimische Bahnen unregelmäßig . Mainzer behauptet .
Montanwcrte anfangs unregelmäßig , später befestigt . Banken preis -
ßaltend . Gegen Schluß fest.

* Wien , 23 . Mai . (Vorbürse.) - Kreditalrien 347 .75, Staatsbahn

345.—, Lombarden 93 .70, Marknoten 58.77,4proz . Ungarn 122.45, Papier¬rente 101 .20, Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbank 252.75, UngarischeKronenrente 98.90. Tendenz : fest .* Paris , 23. Mai . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .95 , Spanier
63st», Türken 21 .40, Italiener 88 .— , « rnque Ottomane 566 .—, Rio Tinto543.—.

Drahtberichte .
Rudelsburg , 23. Mai . Die Enthüllung des Bis¬

marckdenkmals ist unter zahlreicher Beteiligung alter Herren
und aktiver Korpsstudenten bei günstigem Wetter glänzend ver¬
laufen . Um 10 Uhr bewegte sich der Festzug nach der Rudelsburg .
Hans Hopfen brachte das Hoch auf den Kaiser und Bis¬
marck aus . Die Hülle siel unter den Klängen des „Landesvaters "
und des Gaudeamus .

Wien , 23 . Mai. Die Morgenausgabe der „ Presse " sig¬
nalisiert die demnächstige Einbringung eines provisorischen Ge¬
setzes zur Erhöhung der Zuckerprämien für ein
Jahr .

Paris , 23 . Mai. Nach einer Meldung aus Havana
brachten Aufständische einen Eisenbahnzug mit Hilfe von
Dynamit zum Entgleisen. .

Kreta , 23. Mai. Die zum Entsätze der in Vamos be-
lagetten türkischen Truppen ausgerückten Truppen wurden vor¬
gestern von den Aufständischen angegttffen und mit beträchtlichen
Verlusten aus Calivas zurückgedrängt .

Peking , 23 . Mai. Reutermeldung . Die chinesische
Regierung wird demnächst eine kaiserliche Bank grün¬
den. Die Bank soll unter der Aufsicht des Administrations¬
rates für die Einnahmen stehen, der ihr ein Kapital von 10
Millionen Taels zur Verfügung stellen wird .

Washington , 23 . Mai . Der Senat jbeschloß gestern
Hst 34 gegen 2 Stimmen , eine von B u t l e r vorgeschlageneBill
in Erwägung zu ziehen, durch die jede Ausgabe von zins¬
tragenden Obligationen ohne Ermächtigung des
Kongresses verboten wird , Es folgte eine längere Debatte ,in deren Verlaufe hervorragende Mitglieder beider Parteien die
Ansicht ausdrückten, daß es eine Schande wäre , wenn der Kon¬
greß sich vettagte , ohne die nötigen Maßregeln zur Unterstützung
des Schatzes getroffen zu haben . Die meisten Redner sprachen
sich gegen den Vorschlag Butler 's aus . Die Republikaner , be¬
sonders Sherman , beantragten , das vom Repräsentantenhause
angenommene Zollgesetz in Erwägung zu ziehen, um für die Be¬
dürfnisse des Schatzes zu sorgen . George (Demokrat) brachte den
Anttag ein, zur Deckung des Defizits Abgaben auf Bier , Wolle,
Holz, Vieh und Kakao zu legen und die Abgaben für Tabak,
Bildhauerarbeiten und Gemälde zu erhöhen.

Zur Krönungsfeier in Moskau .
Moskau , 23 . Mai. Seit dem frühen Morgen sind die

Plätze , auf denen heute die Verkündigung der Krönung
stattfindet, von einer großen Volksmenge gefüllt. Gegen 9 1/2 Uhr
verließ die innerhalb des Kreml versammelte Prozession den
Kreml und ritt durch das Spaßki - Thor in feierlichem Aufzuge
nach dem Roten Platze, wo die Herolde mit Gefolge sich auf¬
stellten . Die Herolde erhoben die Stäbe , die Menge entblößte
die Häupter , die Trompeter gaben Signale , worauf eine feier¬
liche Stille eintrat . Hierauf verkündete der Senatssekretär durch
Verlesung der Kundmachung dem Volke , daß am 14./26 . d . M .
die Krönung des Kaiserpaares stattfinde. Das Volk ttef Hurrah .
Die Trompeter bliesen die Hymne „Gott schütze den Zar ", die
von dem Publikum entblößten Hauptes mit angehört wurde .
Rach der Musik drängte das Volk nach dem Otte der Prozes¬
sion/um einen Abdruck der Verkündigung zu erlangen, die von
den Herolden unter das Volk geworfen wurde . Die Prozession
mit ihren goldgestickten Uniformen und den blinkenden , von der
Sonne bestrahlten Cuirassen bot ein glänzendes Bild .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

« erichtignng.
In Nr . 120II „Aus der Residenz " muß es unter „Neuwahl des

Vorstands der Stadtverordneten " heißen : „ Ettlinger " statt
Essinger.
Lttilterunq »deoda « lnir «e» der meteorolog. Zentral tatiou Karlsruhe .

Baro -
merrr. LeMuZs

Abi.
tig !. in Wind .
3*ro*. 1

Himm ^ Bemerkung.
22. Mai Nachts 9 Uhr
23. „ Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

750,1
751 .8
750.9

12,0
8 .8

16,4

6,0 1 57 i NO .
60 71 NO .
5,8 1 42 | NO .

bedeckt!
bedeckt
bedecktj

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,0 mm.
Gedarrkensptttter . Wenn Du an Deiner Zukünftigen rosige

Wangen , klare Augen und schöne Zähne bewunderst, so folgere daraus
nicht, daß sie ein Engel ist, sondern daß sie um 9 Uhr zu Bette geht,viele Koteletten verspeist und ihre Zähne mit Odol pflegt. "" "2041

Friedriehsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste und billigste Badeßelenendeir . D » < Schwimmbassin wird täglich vollständig
« igelassen und neu gefüllt. 2276—.1

Friedr . Händler \ a <aIil .
Inhaber: Wachmann dk Sonneborn

3 Lammstrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herren -Garderobe naeh Maass.

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz.Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen,Paletots und Beinkleidern. 874.- 24
Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u . Staatsuniformen .

Hnnderttansende werden weggeworren
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Benutzung
ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein sachverständigmiß treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der Leserkreis der Zei¬
tungen in Betracht zu ziehen. Auf dein weiten Felde des Zeitungs-
wcjens wird sich der Laie nicht leicht orientieren und deshalb eines er¬
fahrenen nnd zuverlässigen Ratgebers bedürfen , uni sein
Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu
erzielen . Ein beruscner Führer ist die ä l t e st e A n n o n c e n - Ex¬
pedition H a a j c n st e i n & Bögler , A. G . , Karlsruhe , Tele¬
phon 190. Durch 40jährige Praxis , welche zn den intimsten Ver¬
bindungen mit allen Organen der ZeilungSpressen des In - und Aus¬
landes geführt hat , ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und
Ageninren vorzugsweise in der Lage , dem inseriereden Publikum sichin jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt und
billigst ausgesührt , da nur die Orlginalzcilenpreise der Zeitungen be¬
rechnet werden , unv kommen auf diese Preise bei dclangreicheren Auf¬
trägen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung. Man versäume des¬
halb nicht , sich bei obiger Firma vor Vergebung eines Annvncen -

Auftrags erst genau zu informieren .

Gestovven
Karlsrub » . 22. Mai . Sofie , L . Leopold Schweinfurth , Hofhulnracher

11 M . 12 T.
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Botel Altenberg bei Münster i . Eisass

1100 Meter
über dem Meeres »

spiegel .

Direktion :
Gustav Midie

aus Luzern.

Bad und Luftkurort Rothenbach.
Station Nagold , württ . Sohwarzwald .

VraStvoll idyllisch gelegen , für Nervenkrank « . Reconvaleszenten .
Erholungssuchende ärzlich bestens empfohlen. Bäder . Lage mitten im
Wald äußerst ruhig . Näheres durch Prospekte . 2191 .4.2

Der Besitzer : Chr . Herrgott .

Das Hotel liegt auf einer Hochebene , inmitten herrlicher Tannenwälder , von der man n »e prachtvolle Aussicht
auf das liebliche Münsterthal , die gewaltigen Gipfel der Oberelsäisischen Vogesen , den Schwarzwald und bei klarem
Wetter aus die schneebedeckten Riesen des Berner Oberlandes genießt . Bildet den Mittelpunkt der schönsten Vogesen
Partien und überragt den berühmten in die Felsen gesprengten Weg durch die Schlucht nach Görardmer .

Das Etablsscment ist 16 Kilom . von Münster entfernt und per Wage» und nach dem Fußsteig des Vogesenclubs
in 2 '/i Stunden zu erreichen . . _ _ , , _ _
. Das Etablissement enthält 40 , mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtete Zimmer mit 60 Betten , 2 Sperse-

ftkäle , 2 Salons , 1 Cafe , große heizbare Veranda , Niederdruck- Dampfheizung und elektrische Beleuchtung m allen Räumen ,
sowie Quellwasser von konstanter Temperatur von 6Va Grad . Tclepbonverbrndung und Poststation im Hause .

Französische Küche I . , Ranges , wirklicher Comfort in allen Zimmern , sowie aufmerksame Bedienung .
Pension von Mk. -8.— an rncl . Wein und Bedienung . _
Crössnung am 1. Juli . — Omnibus und Wagen am Bahnhof Munster .

_ Man wolle sich gefl. vorher an die Direktion wenden. _ _ 2333.4.2

Soeben ist in Ford . Dümmlers
^

Verlagsbuchhandlung (Berlin ) erschienen
und in allen Karlsruher Buchhand¬
lungen vorrSthig :DnMistkMWhiklttW

Ein Beitrag 2384.2.1
nur Ibeorie äer natürlichen

Anslese
von Otto Ammon .

Preis 1 M. 20 Pf .

Bekanntmachung. !
Mit höherer Ermächtigung werden

Freitag den 20. d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

die zwei Bauplätze in der Westendstraße, !
neben dem Malerateliergebäude gelegen,
mit einem Flächeninhalt von 648 und
664 Quadratmeter . , in dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Diese beiden Bauplätze werden zuerst
einzeln und dann, unter Zugrundlegung
eines Anschlages , welcher dem durch¬
schnittlichen Höchstgebot für den Quadrat¬
meter gleichkommt, zusammen versteigert .

Wir laden die hierzu Lusttragendeu
mit dem Bemerken ein . daß von dem
Lageplane und den Verkaufsbedingungen |
bttjUnS Einsicht genommen werden kann.

« arlsruhe , den 18. Mai 1896 .
Großh . Hosbauamt.

Hemberger . 2331 .2.2 ]

Hchiitr -NiMihiilug
Das der Universität Freiburg eigen- 1

tümliche sogenannte

SoolbadSchwäb.Iäll
Dampf - , Heissluft - , Sool - , Süsswasser - , Fluss - und Kräuter -Bäder ,

Kaltwasserkur auch nach Kneipp , Luftkur . Saison 15 . Mai dis 30 . Septbr ,
Kurmusik . Prospekte gratis durch die Bad -Direction . 1751,10.6

Aoordzeebad Wyk aan Zee (Holland ).
In «nuritteldarer Nähe von Amsterdam und Haarlem .

Prachtvolle Lage , durch die außergewöhnlich hohen Dünen geschützt gegen
Nordwind , in Folge dessen von den Herren Aerzten rühmlichst empfohlen. Eine
neu angelegte Wasserleitung , wovon die Reservoirs und Maschine in einer
Entfernung von 15 Minuten tief in den Dünen liegen, liefert uns nach gegebener
öffentlicher Analyse das beste Trinkwaffer der holländischen Nordsceküste. Präch¬
tige Lawn -Tennis und Kegelbahn : Ruderfahrt und Segelfahrt . Pension gegen
sehr mäßige Preise . Reelle und gute Bedienung zugesichert . Ausführliche Pro
specte werden zugesandt __ _ . , „ _ 2579.10.1

durch den Gerant Earl Wüst . Vereint - Badhotels .

M Luftkurort

Berazabern.
Bestbesuchtester Kurort

der Pfalz. Herrliche Lage
am Fuße der Bogesen.
Prachtvolle Ausflüge n.
d . umlieg . Burgen. Mit
alle« Comfort ausgestatt .

in den zum Amtsbezirk Staufen ge¬
hörenden Gemarkungen Bremgarten ,
Eschbach , Grißheim und Heitersheim und
1 Stunde von der Eisenbahnstation
Hettersheim gelegen, aus 86 Ar Garten -
lmü », 62 Hektar 63 Ar Acker und 19
Hektar 20 Ar Wiesen und großem Wohn - ]
und Oekonomiegebäude bestehend, wird
auf 1 . Mai 1897 pachtfrei und von da
ab auf weitere 12 oder 15 Jahre im
Wege öffentlicher Versteigerung in Pacht
gegeben. 2142 .3 . 3

Die Pachtverhandlung findet
Montag den 8 . Juni d . I .,

vormittags 9 Uhr
a^ f dem Hofgut statt und haben die
Steigerer die erforderlichen Nachweise
über Vermögen und Befähigung zum
Betriebe des Guts vorzulege«.

Das Hofgut wird den Pachtliebhabern
durch Hofgutsaufseher Josef Walz in
Heitersheim in allen Teilen vorgezeigt
werden , und können bei diesem wie bei
Unterzeichneter Stelle die Pachtbeding¬
ungen bis -zur Versteigerungstagfahrt
jederzeit eingesehen werden .

den 5. Mai 1896 .
Großh . Universitäts - Admini¬

stration.

-. Jenljoeftr , Tischberger (Wafserheilanstaltsbefitzer ), Koch
(Gasthvfbesitzer) , Schlitt (Hotelbesitzer), Sanwald (Gastwirth ) .

Die städtische Kurverwattung ."st

Itad Freyersbach
bad . Sohwarzwald , Station Oppenan ,

in schönster Lage des Kenchthales , unmittelbare Waldesnähe , 7 hervor¬
ragende Mineral quellen , darunter eine der kräftigsten titnionqnellen
Deatschlands . Gegen Blmt- , Herven - u. Frauenkrankheiten (Sterilität ;,
Magen- , Leber - , Mieren - u. Blasenleiden . Neu errichtete , dampffleneizte
Bäder , Fichtennadel - und Salzbäder , Douehen etc . Post u. Telegraph im
Hause . Elektr . Beleuchtung . Billige Pensionspreise . Lawn Tennis . Badearzt :
Dr . Hisse . Prospecte gratis. . ..Jos . Mayer , Eigentliumer.

Licgenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Donnerstag de« 28 . Mai 1896 ,

Bormittags 11 Uhr,
in dem Rathhaüse zu Rastatt die nach -
bcschriebenc» Liegenschaften des JosephÖfterer , Ingenieurs in Münster i. W.,
öffentlich zu Cigenthum versteigert . Der
««dgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Die übrigen Versteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Gemarkung Rastatt .
1 . Lagerbuch Nr . 837. Gewann Plan

Nr . 14. Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Brauerei und
Malzdarre . Abtritt . Faßzug , Stiegenhaus ,
Maschinenbaus mit Dampfkamin , Stall¬
ung , Waschküche Abtritt und Heuboden,
zweistöck ges Wirthsckastsgebäude und ge-
wölbtemKcllcr,Brücke u . Emfriedigungen ,Laus Rr . 70 der Ludwigsvorstadt , 28 ar
69 m Hofraithe , 17 ar 50 rn Hausgarten
und 2 ar 83 m Grasrain , neben Stadt -
aemeinde Rastatt , Ooskanal , Meyer und
Grammelsbacher und August Thibaut .

2 . Lagerbuch Nr . 836 d . Gewann Plan
Nr . 14 : 58 rn Weg in der Ludwigsvor¬
stadt , zu den unter O . Z . 1 beschriebenen
Grundstück führend , beiderseits Meyer
und Grammelsbacher , vorn Murgthal -
straße , hinten Ooskanal , zusammen taxirt
zu 94 0Ü0 Mk. 2355 .2.2

RaWmt , den 16. April 1806 .
25er BollstrecknngSbeamte .

Großh. Notar .
Karl von Diemer .

Kiefemadelbad und Luftkurort
Wölfach (Bahnstation )
In achonster Lage , am Zusammenfluss der Kinzig und der romantischen Wolf , von
malerischen Bergen mit herrlich . Aussicht umgeben . Freundliches Städtchen . Vorzüglicher
Frühjahrs -, Sommer - und Herbstaufenthalt für Erholungsbedürftige , sowie
guter Stutzpunkt für Touristen . KLiefernadel - , Sool - und Dampfbäder . Vor -
süffliche Gasthöfe (B&dhötel , 8almen , Krone , Ochsen , Adler , Zähringer Hof, Hecht,Fortuna )mit bescheidenenPensionspreisenCe 1̂ —5 Hk ) Privatwohmingen .
Restaurationen : Lowe, Herrengarten . Gelegenheit zur Jagd und grosse Forellen -
flgeherei, .zahlreiche Unterhaltungen . Prächtige Spaziergänge . VorzügL Strassen z. Bad¬
fahren . Nähere Auskunft durch das Bürgermeisteramt oder den Versohonerungsverein .
Illustrirte Prospekte gratis . # G

Gasthaus zum
Beliebter AusffugSpunkt . Große , hübsche Restaurationslokale ; prächtig

schattiger Garten . Gute Bewirthung . 2385.8.1
Hochachtungsvoll

Kühner zum Hirsch .

.
Mer u. Haecksel,Hirsch . €arl Kanmann,1 Akademiestrasse SO .

1680 —7

Klimatisc her Hö hen - , Wa ld - and Terrain -Carort
sÄÄ . TODTMOOS ’,.W

900 m ü. d. Meere .
Schöner , angenehmer und best empfohlener Kurort in sehr geschützter

Lage , inmitten prachtvoller Tannen - Waldungen . Herrliche Umgebung .Schönste Aussicht auf Alpen und Sehwarzwaldberge . Strassen staubfrei
und nac h Kegen sofort troeken . 2150 .8.3Kurhaus und Pension Adler ,
120 Zimmer und Salons . Balkons , Terrassen und Veranden . Gärten . Sool -
und Fichtennadelbäder . Feinste Einrichtung . Massage . Jagd und Forellen -
fischerei . Bis 1 . Juli ermässigte Station Wehr (Wiesenthalbahnlinie ),durch die hochromant . Wehraschlucht . Illust . Prospekte gratis .J . Wirthle , Eigenthumer.

2111.6.2

bei Bonndorf, bad. Schwarzw. ü .̂ «t.
Nächste Eisenbahnstat . Titisee und Steüstadt
(Höllenthalbahn ), Welze » (strategische Bahn ) u.
Donaueschingen . Herr!, im wildromant. Wu-
tachthale inmitten des Waldes gelegen. Vor
rauhen Winden vollst. geschützt. Biels. Waldspa-
ziergänge . Heilkr. Mineralquellen (siehe Bäderal -
manach). Hotel und Dependance auf das kom-
fort . eingerichtet. Pension . Elektr. Beleuchtungder Säle , Parkanlagen , sowie des 50 m hohen
Wasserfalls . Prospekte durch die Badevcrwaltung .P . Bogner .

Nicht zu verwechseln mit Bad Boll in Württemberg . TM

Bad
Boll-Tannegg
Luftkurort

u. Mineralbad

Nordseebad Büsum .
in Holst ( Bahnstation ) . Vorzüglicher , stundenlanger grünerStrand . Kräftige Seeluft . Neues Warmbad . Stete Gelegenheitzu , Seefahrten und Seehandsjasden . Billigste Preise , Pro¬
spekte kostenfrei durch die Badedirection . 1608.13.5

_ Klimatischer Loft - und Waldkurort 217610 3
FUIUIIE .W WEItEIt , Äi

i Mitte der herrlichsten, weitausgedcbnten Fürst ! . Fürsten !, . Tannen *walanngen, durchzogen mitviklcn staubfreien,zuLerrainknrenzeeignetenWegtn .3U Stunde von Neustadt, Etat , der großartigen Höllenthaldahn i. bad. Schw.

Hotel ii. Knrhans Friedenweiler ,« nt und elegant eingerichtet . Pension zu mäßigem Preise .
Ausfübrlicke Prospekte gratis zur Verfügung . Der Eigenth. Varl Baer .

Steinnussknopffabrik
Hermann Holst , « arlsrnhe i. B.
Stets reichhaltige Kollektion feinster
Modeknöpsefür Herren - » . Damenkleider ;
Knöpfe für Wäsche u. Chemisetten, Hand¬
schuh - und Schuhzierknöpfe rc . rn allen
Farben . Nur für Engrösabnahme .

1585.26.7

i AOA Briefmarke « ; ca . 180Sorten .J .UUU 6o Pfg . , 100 verschieden «
überseeische 2,50 M . ; 120 deffere
europäische 2,50 M . bei G . Zechmeyer ,
Nürnberg . — Satzpreisliste gratis . 707

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . Dr. Gärtner ' sche Fettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat » also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme . Kein Soxhlet - Apparat
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—40

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt .D. R . -P . 82010 .
Milchsterilisir -Anstalt

Dr . Jansoen ,
Karlsruhe, Friedenstraße 18 .

Bnofchüre und Gebrauchsanwei¬
sung gratis «nd franco .

Versandt nach auswärts unter Ga-
rantie der Haltbarkeit _

Kurhaus Animberg
| vorm . Sanatorium Eemaistre

Baden -Baden
für Chronisch -Kranke

(Nervenkr . , Morphinisten u . dergl .)
and Erholungsbedürftige .

Das ganze Jahr hindurch geöffnet .
Aerzte : Hofrath Dr . Saohier
1998.—8 Dr . Nolte .

Direktor : F . Hisserich.
Prospecte durch die Verwaltung .

Naturheilanstalt Glotterbad .
Zm bad. Schwarzwald. Skat . Freiburg und Denzlingen.

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . Dr . Katz .Das Wanze Jahr . Sommer und Winter geöffnet 1946.—5 >
Prospecte frei dnreh die Badeverwaltung .

Taeanz .
BeieinergutfundirtenVersicherungs -
Gesellschaft (Hauvtbranche : Kinder -
Versicherung ) findet ein tüchtiger
Inspektor unter günstigen Bedin¬
gungen Anstellung . Bewerber , die
berettS erfolgreich in der Branche
thätig waren u. la Referenzen auf¬
weisen können, wollen ihre Offerten
sub V 1198 bei Heinrich Eisler
in Hamburg einreichen. 67.-11

Für 2325.5.2
und die Pfalz

sucht eine gut eingefühtte deutsche Ge¬
sellschaft für ihr Lebens- und Unfall -
Versicherungs - Geschäft tüchtige

HotelOffenbarter Ho! in Offenbare Baden
n . .. . . Cj | e(ne gn

schaft für
rsicherungs -

lloebnleliligc Nt‘iif.:itioiiell »‘ Krfindiuig | BUiSGiUSPGCtOrßU
ür Lungenkranke, mit Asthma, ebron.

‘
RaclienkataiTli,

" "
: ,

uuernaupi r,rkrasknng der Eespirationsorgane Behafteten , ist rn«zum Patent angemeldeter Apparat : Verfahren im WesentlichelOOfach verdichtete Waldlait , erzeugt durch Trockendestillationa/zViATt ffAnifosan __ / ~- - z: itt

überhaupt Erkraskung der Eespirationsorgane Behafteten , ist mein nfeuer, I" im Wesentlichem circa
- - . - - = - - - jckendestillation von Lat¬schen , Comferen , Dampfe etc . , in Verb , auf eigenartigem Wege gereinigteathmosphärische Luft , Ozon etc . , von Professoren , ärztlichen Vereinen etc .,als das Beste bis jetzt Bestehende anerkannt . An Aerzte , Bäder , Curorte etc ,sowie an gebildete Herren werden Licenzen abgegeben . Auszeichnungen :3 goldene Medaillen and ein Enrendiplom .

Dir . Weichmann’s Hanjt-Malatoriuni ,
'

.Fraunhoferstrasse 21.
NB. Kein Luftcurort etc . kann annähernd dasselbe bieten .Kieme Apparate werden an Kranke bis aut Weiteres gegen Unter¬zeichnung eines Reverses verkauft . Preis 52 Mark. 237« l
Vorte ilhafte Capital - Anlagen

zu 6 —10°
jo pro anno

1282 .52.18bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene _ _Goldminen -Indnstrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft, Dresden .

2165.16 3

Bad - und Laftkneort MirnhaMen
1« bad . Gchwarzwakd . 21096 4

» 00 Kntz » ber dem « eer . — « isenrahnhatio » « enzingen . Reizende ge¬
schützte Lage, inmitten üppiger vuchm - und Tannenwaldungcn . Kräftige Berg¬
luft , angenehme Ausflüge , ichöne Gartenanlagen . Das Anweicn ist durch Neubau
bedeutend vergrößert und allen Anforderungen genügend. Vadeeinrichtungen
entsprechend dem jetzigen Heilverfahren . Mineral - , Fichtennavel -, S » ol - » uv
Gatzdckver , elektrisch «, Hetfflnst - und BohlensäurebLder und Dampf -Bäder .
Douchen. Milch- und Molkenkuren. Kur - und Speisesaal ; Billard . Musik- und Lese-
jimmer, Forcllenfischerci. Pension Ml . 3.— »is &tt . 6 . — incl . Zimmer ,
iamilienwohnungen billigst. Saisondaucr Mai bis Oktober. Im A!ai, Juni und
September ermädigte Pensionspreise . Arzt , Post und Telegraph im Hause. Tele-

»honrerbindung mit Kenzingen. Auf Bestellung Wagen an der Bahn . Prospekteund nähere Auskunft ertheilt der Besitzer I . Sansi .

8nbalj>ines Klima 740 m . ü . d . M.
: Hök - « l « ftkrrrort ~

F’ reudeiistael

Sclimiedelserne
Weinllasehen-

Sebränke

1840 . 151

» 9
I Nmtsstadt im Württ . Dchlvarztoald . Schnellzug Stuttgart (2 St .) ,
Karlsruhe (3 ' /, St .) . Beliebte Sommerfrische . Prachtvolle Tannen -

I Wälder . Alpenaussicht . Vorzug !. Luellwasier . Wncdkuren , Bäder ,
stijezimmer , Jagd , Elektr . Licht . Telefon . Renrmm . Safthöse :

I „ SchwarzwaldhoteF , „ Post " , „ Waldeck "
, „ Rapven ", mit ( neu) „Krone",

I „ Linde", „ Kronprinz ", „Rößle "
, „Kurhaus Palinenwald " mit christl .

! Hausordnung . Viele Peusiouen und Privatwohnunge « . Billen -
Ivorsradt . Diokonisienknrhans . Kneippanstalt . 4 Aerzte . Ep .
I kath . Kirche. Proj »ekte gratis durch Stadtschultheiß Hartranft .

u . I

Endstation der
Bregthelbahn . Fni 'twangen .

Hotel Griesbaber „zam Gebsen“ .

870 K . ü. d. 3».
rSt . v. Triberg .

Moselweine ,
milde und bouquetreich ,

zu 50 , « « , T5 . SO , 400 U. I
120 Pfg . , per liiter im Fass !

oder per Flasche . 826 j
Proben gratis und frank «.

C . Jessen ,
Karlsruhe , Sarlstratze 24 .

AltrenommirteS und von Familien u. Touristen gern besuchtes Haut . Be¬
kannt für vorzügliche Verpflegung , reine , selbstgezogene Weine uns au ' merciame
Bcoicnung bei mäßigen Pre -. sen . Bäder im Hanse . Etee ^r . Beleuchtairg . Te¬
lephon . Billard . Pension . ' 238̂ . 6.1L «L . Eigeuthümer.

! o V a r ü-: s is i \ ^ i : \ . Snolbad « nd
Luftkurort .

Hotel Falken mr Post .
Sool - , Fichtennadel - und Douehe - Bäder im Hanse . — Inhalation . —

I Electr . Beleuchtung . — Schöner Garten und Speisesaal . — Billard . —
I Pension . — Sonnige Lage . 2166 .6.3

mit gutem
Sicherheits -

Vorhangschloss
sehr prak¬

tisch , für den
Versandt , zu¬

sammenlegbar ,
mit Oelfarbe

gestrichen .
Höhe breit tief
112 cm 58 cm 53 cm
165 . 58 . 56
112 „ 114 „ 56
165 „ 114 „ 56

- , 217 „ 114 , 56

Otto Büttner ,
Karlsruhe , 2070.2

Kaiserstrasse 158 ,
Ecke Douglasstrasse .

zu 100 Fl . 11 — M .
n 150 „ 14 .75 „
„ 2U0 „ 17 .- „
„ 300 „ 23.50 „
„ 400 „ 31 .- „

isti spumante
fernster monsiirender it . Wein ,

naturell p . Fl . M . 2 .— ,
glanzhell . M . 2.75.

Berjandt von 12 Flaschen an . 2279
F . Bausbaek ,

Amalicnsiratze 53 , Karlsruhe .

■■T*
Tigerünken,

Colibrifinken. reizenvc Sänger , ä Paar
3 Mk. Alexanderpapageicn . sprechen
lernend . St . 4 Mk . Sprechende graue
und grüne Pavageien , L-t. 25 , 30, 36,
45, 60 Mk. Zahme , drollige Affen, St .
20 Mk . Nachnabme. Led . Ank . garan - .wum » u
tirt . Gustav Schlegel » Hamvurg , I A . B . 117 , Berlin W . 30 .
Eduardstr . 35. 23u0.3.2 I 2211,6 .

Eberbaeh a . U ,

Leininger Hof,
d. Herren Reisenden u. allen
Touristen bes . empfohlen .Garten n. Kegelbahn .
Schönste Lage d . Stadt

Angenehmer Familienaufenthalt.

unter günstigen Bedingungen. Sie sichert
DiScretion zu. Offerten sind unter
G. 1719 an die Ann .-Exp . Jak . Vo¬
winkel , Elberfeld , einznreichen.

Kostrnfmt
StrlicmirrmUtrlung.
Wir empfehlen den Herren Chefs

für offene Stellen unsere gutempfohle «
neu stellesuchcnden Mitglieder.
In 1895 wurden 4407 Stellen besetzt .

Mitglieder z. Zi . über 80,000 .
Vereins . HandlnngS - Commis

v. 1858 (Kaufmännischer
Verein ) , Hamburg .

Ein kaufmännisch gebilde¬
ter , energischer Man «, An¬
fang der 40er , dem die fein¬
sten Referenzen zur Seite
stehe », wünscht eine
Vertrauens¬

stellung
in einer Großbrauerei und
sonst größerem gewerblichen
Etablissement.

Gefl. Offerte» beliebe man
au die Expedition d. Bl . ein-
zuseuden unter Nr . 2294 .6 .4

Stelle
Gesuch .

Ein tüchtiger Kaufmann , 35 Jahre
I alt , längere Jahr « gereist und mit
alle« vorkommende « Comptoirar¬
beiten vertraut , sucht, gestützt auf
erste Referenzen , anverweitiae Stelle
als Buchhalter oder Reisender .

Gest . Offerten an die Expedition
d . Bl . erbeten unter Rr . 2210 .3 .3

zntS-

M « s

■s 2S

Gesucht !
i nn jung. , lucht . Reis , oder CvmrniS ,

welcher sich zum Reisen qualifizirt und
die Branche der Sattler - und Möbel¬
geschäfte von Baden, Württ . angrenzend

I kennt, bei gutem Salair .
Offerten an die Erpeeition ds . Blattes

| unter Nr. 2348.8.2_ _ _
Nicht gut, Geld znruck .

Durch vill . Einkauf lief , ich jetzt
überall frachtfrei geg . lliachn . in feinst,
amtl . untersuchter Waare ab 8 Pfund
Schinken, geranch . pr . Pfd. 6iM
Stovschinke « ,dto . oh . Knoch. . „ 80 ,
Speck, dto. „ , 60 ,
Prima Bauer « Mettwurst . . » 0 ,
1681 .1. Heidt , Wehr ( ®3. äladjen )

5000 Mlirkund mehr kann !
Jedermann durch |

Uebcrnabme
unserer Agentur (ohne Branchekcnnrmsse) I
jährlich verdienen. Adressiren Sic an |

hochfeine Ausstattung , brillanter
I Ton, solide Constructiou, aus alt -
I bewährterFabrik, ist außergewöhn¬

lich billig unter reeller Garantie zu
I verkamen bei 1007. l2.1l

L . Hack ,
Rüppurrerstraße 2, Karlsruhe .

■\ I

1

l ,



Baden-Baden
Internationale

Ausstellung
August 1896 September.

Unter dem Ehrenpräsldinm
Seiner Durchlaucht Fürst Karl Egon zu Fürstenberg. Seiner Durchlaucht Prinj Friedrich Karl zu Hohenlohe . Excellenz Eisen¬

lohr , Präsident des Grossh . Bad . Ministeriums des Innern . Kreishauptnaann Geh. Reg -Rath W . Haape in Baden -Baden .
A. Gönner , Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden und Präsident der II . Bad . Kammer.

2006.4.4

in Verbindung mit einer

Special - Ausstellung für Badisches Knnstgewerbe
und Internationalen Special - Concurrenzen für : Bfer , ÜMlMjek klMjMVKlüK . GOgliaC , ütlMMMk Dill! SODStlgC mSglül -
starkenöe Getränke, Cöampaper nnd Scbanmveüie , natürliche nnd künstliche Mineralwässer , Naümngs - nnd Genussmittel
für Seereisen nnd Mannenenarf (Danerwaaren), Cigarren nnd Cigaretten, Gas-, Koch- und Helz-Apparate etc.Schluss des Anmelde-Termins 15 . Juni 1896 .

MP
Specialität gegen SBanjen ,

Flöhe . Küchenungeziefer ,
Motten . Parasiten auf Haus¬

thier e n rc . rc.

Ä

wirkt staunenswerth ! Es tödtet uniiber -
troffen sicher und schnell jedwedeArt von schädlichen Jnsectenund wird darum von Millionen Kunden gerühmt und gesuchtSeine Merkmale sind : 1 . die v er sieg elte Flasche . L der Name

„Zacherl ". 967.9.4

. !
In Karlsruhe beiHrn. B . WerfU.

m „ „ „ J « l . De » « Nchf.
„ , „ „ « . «tot» . Drog .
. .. „ „ H. » a« mana .
„ .. „ „ Gustav « ende».
» „ « „ Friede. Ben,rl.

.. 8 . « lingenfutz.
„ „ „ Adolf « oerne».
n m Km 3 * ttösch . Drog .
„ „ „ „ Ctto Vtatttt .

In « arUruhe bei Hrn . Jarod Mühle .
„ * H „ Ernst « chnti»

der Rachf.
" n mm ö . Dk0g .
m n m m 3 - Tihedel .
« _ ,< ^ „ k M Hofhein».DurmerShetm „ « »« . Haitz
. Heidelsheim
. Mühlburg „

Wtih. Eberhard.
Hol»warth.

Schützenhaus. Hardtwald .
Pfi » _ Auf Wn lisch _

utjift ' Sonntag de« 24 . Mai , Nachmittags 4 Uhr,Fesi -Konzerl ,
gegeben von der Kapelle de« I. Jod . Md -Artillttik Nrgimkatr Nr. 14.

Direktion : Königs . Musikdir. H . Li « sc .
Eintritt L. Perfa« SL Pfg . , ft »der uutcr 10 Jahren frei .NB . Da» Programm euthätt dem Feste eutfprecheud beliebte

ttuierhaltuagSmustk. 2374.1

Strohhüte, Strohhüte,
grossartigste Auswahl , aparte , geschmack¬
volle Neuheiten , von den allerbilligsten bis

zu den hochfeinsten , empfiehlt 2190 .2C. A. Zcnmer , Karlsruhe,
Kaiserstr. 127 (Telephon 274) .

Fabrik-Lager in Filz-, Seiden-, Belour -, Loden- und
Strohhüten.

Frankfurter Hypothekenbank.
iosübong des Bezngsreclites ant neue Aktien.

Nachdem unser Pfandbriefumlanf der im Verhältnisse zu dem Aktienkapital durch die Statuten
bestimmten Grenze nahe gekommen ist , hat unsere Generalversammlung am 30 . März 1896 be¬
schlossen, das Aktienkapital von bisher M. 12,000,000 .— auf M. 15,000,000 .— zu erhöhen durch
Ansgabe weiterer voll einbezahlter 3000 Inhaber-Aktien zu 1000 Hark.

Biese Aktien bieten wir znm Conrse von 155% (einschliesslich Aktienstempel ) unseren
Aktionären hierdurch in der Weise an , dass anf je 4 der bisherigen Aktien eine nene
Aktie bezogen werden kann . Für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis znm 1. Juli 1896
vergüten wir den Zeichnern 4 % Zinsen des Nominalbetrages , welche bei der Einzahlung in
Abzug zu bringen sind.

Die neuen Aktien sind vom 1 . Juli 1896 ab dividendenberechtigt, d . h . sie erhalten pro 1896
Me Hälfte des Procentsatzes , welcher auf die alten Aktien entfällt.

Das Bezngsrecht ist vom 10 . bis einschliesslich 22 . Jnni 1896 in der Weise ansznOben ,
dass an unserer Kasse der Betrag für die neuen Aktien bezahlt wird, gleichzeitig Zeichnungssch&n ,
in doppelter Ausfertigung eingereicht wird und diejenigen alten Aktien , auf Grund deren das Bezugs¬
recht ausgeübt werden soll , mit Nummernverzeichniss ohne Couponsbogen vorgelegt werden . Ueber
die Einzahlung wird einfache Quittung crtheilt und diese dem üeberbringer unter Rückgabe der mit
Bezugsvermerk versehenen allen Aktien übergeben. Gegen Rückgabe dieser Quittung erfolgt später
die Aushändigung der neuen Aktien , sobald die Kapitalerhöhung in das Handelsregister einge¬
tragen ist. .

Aktionäre, welche auf nur eine , zwei oder drei alte Aktien ein Bezugsrecht auszuüben wün¬
schen , haben zunächst lediglich diese Aktien nebst doppeltem Zeichnungsschein vorzulegen , worauf
alsdann der auf die Gesammthcit solcher kleineren Zeichnungen nach dem Verhältniss von einer
neuen, auf vier alte Aktien entfallende Betrag neuer Aktien durch Verloosung vcrtheilt wird .

Zeichnungscheine können an unserer Kasse wie auch bei unseren Couponseinlösungsstellen in
Empfang genommen werden . 2377 .1

Hiermit beehre ich mich, anzuzeigen, daß ich die 2388.1

Abtheilimg für Kinder-Conlection
in ein besonderes Lokal, Eingang Lammstraße , «eben der Rheinischen Ereditbank ,
verlegt habe. Dieselbe ist bedeutend Vergrößert und bietet vo» de» einfachste» bis zuden elegantesten Ausführungen reichhatrige Aukwahl in den nachstehenden Artikeln :

Mr Mädchen :
Kleider für Kinder nnd jung « Wtabd $tn , Jacken , Kegcnmäii :

tel , Capes , Hckärzen .

Mr Knaben :
Kuxkili - , Cheviot - sowie Tricot -Ajn*üge , TFksch -Anzügc ,

Kn aben - MäuteL
Die Preise sind außerordentlich billig gegen Baarzahtung gestellt.

8 . Model , Karlsruhe .

Frankfurt a. M. , den 22 . Mai 1896 .

Frankfurter Hypothekenbank .
Letzterfnndene , P wi teste Scbnell scitreili -Hascliine.

iinzige Maschine mit sichtbarer
Schrift und ohne Farbband.

An Leistungsfähigkeit den theuersten Sy¬
stemen ebenbürtig , an vielseitigen Vorzügen
allen überlegen . Prämiirt Chicago 1893 .Zu in ISewelfte der Ueberlegenheit un -

W/ serer Maschine senden wir dieselbe bei
Aufgabe von Inferenzen auf STage zur Probe .

Preis Catalog € rroyen «& Riehtmann ,
160 Mark . franco , Solingen . 2387.G.1

Alleinvertreter fiir Karlsruhe gesucht , welcher den Vertrieb für eigene Rechnung übernehmen würde .

ijütflPerch» Klmskil mWkljWkll
Kanton l 'ri lOOO 31. über Seer .

GolllxnebaHnstalion Allder ' . tßcflterHhfcung . Selrvhenfröiimuii) auf d Eonnufr.
Für Sernnmiriidir , Unit-- ulte Wasserkuren wegen feiner ' ckenen , alpinen nuo
geschützt n Lage fein geeignet. ( Nene Baeemrichwnzl. Prosveete zur Bersügnng ,
emriet ' le :! sich unter Znsichernng bescheidener Preise die tv >qei,wünier :
2Sö- .ii Vonderarb n . Hcrecr .

Mhriselie Malzfabrik ,
Fabrikat erste Marke , sucht gut einge-
führlen

Offerte unter W . 6735 betörbert
Rudolf Moste . Wien. 2320.2.2

Der Eingang
zu den Geschäftsräumen der

Badischen Landeszeitung
und der

Karlsruher Abendzeitung
flir MC SlHci )tiCtU ) tt (alle redactionelleu Angelegenheiten , Einsendungen,
Wünsche und Beschwerden von öffentlichem Juterefie, Besuche bei dem Herausgeber
oder deu Redacteuren ) ist

Hirschstrasise 9 , dnreh das Hofthor;
fÜr Sldlttdt (Abonnement , Anjeigen , Auskunftertheilung , sonstige
geschäftliche Angelegenheiten einschließlich der Kaffeuverwaltuug )

Süibiflistraijsie 9 a ,
gWF" Bei dieser Gelegenheit bringen wir in gefällige Erinnerung, daß die

Druckerei ausschließlich für die Herstellung der „Bad . Landeszeitung " und der
„ Karlsr . Abendzeitung " bestimmt ist.

Druckarbeiten anderer Art (Accivenzen) werden nicht ausgeführt.

im

Solbad Dürrheim,
bahn . — Sehr starke , reme Sole . Inhalationen .24. Mai . 19 -7

703 Mtr . über dem Meere ,
©tat . Marbach der Bad.

Schwarzwalv -
Höbenluft . Eröffnung am

Grossst . Ls .11nests .mt .

68.—25 Gr. ilL Preisliste über
sämmtliche Gnmmiwaaren,J . Kaniorowicz , Berlin G , Rosen-

thalerstr . 72 a.
iTruck Uno Berlag von Otto Äteutz. Hiricostratze 3tx. U in Karlsruhe-

M
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